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F U S S B A L L  

LFV sichtete Talente 
Zehn Mannschaften im Alter der D-Junioren 
nahmen am Sichtungsturnier des Liechtenstei­
ner Fussballverbandes (LFV) teil. Sie wurden in 
der Tlirnhalle des Schulzentrums Unterland in 
Eschen von den Nachwuchs-Verantwortlichen 
Ralph Loose und Josef Weikl unter die Lupe ge­
nommen. Im taktischen und technischen Be­
reich waren einige Talente festzustellen. Den 
Turniersieg holte Vaduz A .  

Nationalliga  A 
St. Gallen - Lausanne 1:0 (1:0): Ncuchätel Xamax - Ser-
vettc 2:2 (1:1): Yverdon - Luzern 2:3 (0:1); Basel -Gras-
shoppers 2:2 (1:0). 

1. St. Gallen 2 5:4 27(23)* 
2. Basel 2 2:2 21 (19) 
3. Lausanne 2 0:1 19(18) 
4. Grasshoppers 2 6:6 19 (17) 
5. Ncuchätel Xamax 2 4:3 18(14) 
6. Servettc 2 4:2 18(14) 
7. Luzern 2 4:4 17(14) 
8. Yverdon 2 2:5 15(15) 

*'= in Klammern halbierte Punkte aus der Qualifikation 

NLA/NLB Auf-ZAbstiegsrunde 
Zürich - Bellinzona 4:0 (3:0); Baden - Delömont 0:2 (0:1); 
Lugano - Thun 2:1 (0:0); Sion - Aarau 2:0 (0:0). 

1. Lugano 
2. Zürich 
3. Thun 
4. Sion 

5:1 
4:0 
5:2 
2:2 

5. Deldmont 
6. Bellinzona 
7. Aarau 
8. Baden 

2:3 
2:4 
0:2 
0:6 

Nationalliga B, Abstiegsrunde 
EtoileCarouge- Solothurn 1:1 (0:0):YoungBoys- Wil 
1:1 (1:0); Kricns - Wintcrthur 1:1 (1:1): Nyon - Schap­
hausen 1:1 (1:1). 

1. Kriens 
2. Etoile Carouge 
3. Wil 
4.Winterlhur 
5. Young Boys 
6. Solothurn 
7. Nyon 
8. Schaffhausen 

2:3 
1:2 
2:1 
3:1 
3:2 

20(19)* 
19(18) 
19(15) 
19(15) 
15(11) 

2:3 13 ^12  ̂
1:3 10(9) 
3:2 10(6) 

* = in Klammern halbierte Punkte aus der Qualifikation 

U17 wieder auf Siegerstrasse 
Fussball: Unglückliche Niederlage des Liechtensteiner U15-Teams 

Die beiden liechtensteinischen 
Nachwuchsteams der U15 und 
U17 schnitten gestern in ihren 
Spielen unterschiedlich ab. 
Während die U17 von Trainer 
Ralf Loose einen 2:0-Sieg ge­
gen die Berner Young Boys fei­
ern konnte, verlor Josef Weikls 
U15 gegen Bellinzona äusserst 
unglücklich mit 1:2. 

Oliver Beck 

Aufgrund der starken Regenfälle 
war lange offen, ob das Spiel zwi­
schen der Liechtensteinischen U17 
und den Berner Young Boys über­
haupt durchgeführt werden konnte. 
Doch am Sonntag gab man in Schaan 
grünes Licht für die Partie. Für Ralf 
Loose eine grosse Erleichterung, 
weil sonst der ohnehin schon volle 
Terminkalender noch um einen Ein­
trag reicher geworden wäre und ein 
Terminchaos gedroht hätte. Obwohl 
die Platzverhältnisse sicher nicht op­
timal waren, begann die Loose-Elf 
gut. YB setzte voll auf die Defensive, 
was sich in der Aufstellung mit nur 
einer Spitze deutlich wiederspiegel­
te. Auch wenn sich die Berner teil­
weise hinten einigelten liess sich die 
LFV-Auswahl nicht aus der Ruhe 
bringen und spielte geduldig nach 
vorn. Mehr als drei gute Möglichkei­
ten schauten allerdings nicht heraus. 
Mit 0:0 ging es in die Pause. 

Mehr Freiräume 
Im zweiten Spielabschnitt trauten 

sich die Gäste häufiger in gegneri­
sche Platzhälfte, wodurch sich den 
Loose-Schützlingen zwangsläufig 
mehr Freiräume öffneten. Vor allem 
Ronny Büchel und Thomas Nigg 
setzten immer wieder Akzente. In 
der 58. Minute wurden die Liech­
tensteiner für ihr engagiertes Auf­

Liechtensteins U l l -Team bezwang die starken Berner Young Boys mi t  2:0. 

treten belohnt: Ronny Büchel er­
zielte aus acht Metern das längst 
überfällige 1:0. Nun sah sich der YB-
Trainer zum Handeln gezwungen 
und schickte einen zweiten Stürmer 
auf das Feld, um mehr Druck im An­
griffsbereich zu erzeugen. Die Ab­
wehrarbeit wurde auf Seiten der 
Berner arg vernachlässigt, und den 
U17-Kickern boten sich tolle Kon­
terchancen. Aber erst in der 89. Mi­
nute machte die Loose-Truppe den 
Sack zu. D'Elia erlöste sein Team 
und die Zuschauer mit dem 2:0, was 
auch gleichzeitig das Endresultat 
bedeutete. «Der Sieg war verdient, 
aber es war ein hartes Stück Arbeit. 
YB hatte immerhin fünf National­
spieler auf dem Feld. Mir war es 
wichtig zu sehen, dass die Mann­
schaft die Niederlage vom letzten 
Wochenende gut weggesteckt hat», 
äusserte sich Trainer Ralf Loose 

' sehr zufrieden. Eine andere Tatsa­

che macht den Sieg gegen die Ber­
ner gleich doppelt so wertvoll: Da 
Sion in St. Gallen mit 1:0 verloren 
hat, hat die U17 die Tabellen­
führung nach nur einer Woche wie­
der zurückerobert. 

Unglücklich verloren 
Der holprige, tiefe Rasen auf der 

Triesner Blumenau machte es so­
wohl der U15 als auch Bellinzona 
äusserst schwer, mit spielerisch 
hochstehenden Aktionen zu gefal­
len. Stattdessen entwickelte sich ei­
ne leidenschaftlich geführte und 
kampfbetonte Partie. Die beiden 
Mannschaften Hessen sich kaum 
Freiraum, so dass bis zur Halbzeit­
pause auf beiden Seiten nur je eine 
nennenswerte Chance heraus­
sprang. Doch die eine Möglichkeit 
verwerteten die Liechtensteiner eis­
kalt: In der 45. Minute tritt Frick ei­
nen Freistoss vor das Tor der Tessi-

(Bi ld: Ingrid Delacher) 

ner, Polverino ist mit dem Kopf zur 
Stelle und erzielt die 1:0-Führung 
für die Heimmannschaft. In der 
zweiten Halbzeit drängten die Gä­
ste vehement auf den Ausgleich und 
erspielten sich gute Chancen. In der 
60. Minute war das 1:1 perfekt: LFV-
Keeper Steuble war bei einem !6m-
Schuss chancenlos. Jetzt war das 
Spiel völlig offen. Beiden Teams bo­
ten sich tolle Möglichkeiten in 
Führung zu gehen. Die grösste 
Möglichkeit auf Seiten der Weikl-
Truppe vergab Polverino als er al­
lein auf den Bellinzona-Torhüter 
loszog, das Leder aber nicht im Tor 
versenken konnte (88.). 

Eine Minute später fiel der kaum 
noch erwartete Siegtreffer für 
Bellinzona, erneut mittels Distanz-
schuss. Ein etwas enttäuschter Josef 
Weikl: «Das war eine äusserst un­
glückliche Niederlage. Beide Teams 
waren gleich stark.» 

S C H A U R A U M  B Ü R O  

E I N  i L A D U N G  

D a t u m :  D i .  2 1 .  - Fr. 2 4 .  3 . * 0 0  
v o n  1 0 . 0 0  b i s  1 8 . 0 0  U h r  

i m  L O V A - C E N T E R  V a d u z  

T 
JL 

4 x K 0 H U  P E T E N Z 

ludwigospdt tHiftny 
B Ü R O M Ö B E L  P A P E T E R I E  • B O R O B E D A R F  

Ospelt Elektro - Telekom A G  
l I n  
E f A  
IICHT UNO WOMNIN 

Zentrum 
Buchs 

Zu vermieten zentral gelegene 

Büroräumlichkeiten 
150 m2 fertig ausgebaut für 
monatlich Fr. 2'500.~. 

Für eine unverbindliche Be­
sichtigung steht Ihnen zur 
Verfügung: 

City Buchs Immobilien A G  
B Bahnhofstrasse 9470 Buchs • 

• Toi. 0811750 02 50 Fax 0811750 02 51 • 
•  lnfo@cltybuchs.ch www.cltybuchs.ch • 

Immobilien unter dem Hammer 
4.4.2000: Versandtermin des neuen aktu­
ellen Zwangsversteigerungskataloges 
mi t  vielen interessanten Häusern und 
ETWs. Infos und Bestel lannahme bei: 
d.i.s. GmbH, Frau Hasler 
® 01 342 34 90 

Coffret Anstalt, Vaduz 
Laut Beschluss der Inhaberin der 
Gründerrechte vom 15. März 2000 
ist die Gesellschaft in Liquidation ge­
treten. 

Allfällige Gläubiger werden ersucht, 
ihre Ansprüche unverzüglich beim 
Liquidator anzumelden. 

Vaduz, 15. März 2000 
Der Liquidator 

9:l-Rekordsieg 
Fussball: Bayer zog mit Bayern gleich 

Bayer Leverkusen deklassierte Aufsteiger Ulm mit 9:1. 

Mit dem höchsten Bundesliga-Sieg 
seiner Geschichte forcierte Bayer 
Leverkusen die Jagd auf Spitzenrei­
ter Bayern München. Nach dem 9:1 
bei Aufsteiger Ulm und dem 1:1 der 
Bayern bei Hertha Berlin liegen die 
Leverkusener mit dem Titelvertei­
diger gleichauf. Neun Runden vor 
Schluss sind die beiden Widersacher 
nur noch durch fünf Tore voneinan­
der getrennt. 

Dortmund befindet sich dagegen im 
freien Fall. Auch das Comeback von 
Andy Möller nach dreimonatiger 
Verletzungspause hat die Krise des 
selbst ernannten Titelfavoriten 
nicht gestoppt. Nach dem 1:3-
Heimdebakel gegen Schlusslicht 
Arminia Bielefeld setzte das Not-

Aufgebot von Trainer Bernd Krauss 
seine rasante Talfahrt fort und be­
wegt sich dem Abstiegsstrudel ent­
gegen. 

Nach dem Torfestival in Ulm ist 
Bayer Leverkusen mit 19 Punkten 
aus acht Spielen das erfolgreichste 
Team der Rückrunde. Nun kann die 
Mannschaft von Trainer Christoph 
Daum gar wieder aus eigener Kraft 
den Titel gewinnen. Beim Team des 
Schweizers Martin Andermatt führ­
ten die Leverkusener nach Toren 
von Doppeltorschütze Emerson, 
Rink undTopskorer Kirsten bereits 
zur Pause 4:0. Nach dem Wechsel er­
höhten Ze Roberto (2), Neuville, 
Ballack und Schneider auf 9:0, ehe 
Leandro in der Schlussminute der 
Ehrentreffer gelang. 


